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Redaktionelle Anmerkungen
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vorzunehmende gleichgeschlechtliche oder geschlechtsneutrale Darstellung von Personengruppen. Wo eine Darstel-
lung an den entsprechenden Stellen nicht ausdrücklich in der vorgezeichneten Form vorgenommen werden konnte, 
sind deshalb mit Lehrern immer auch Lehrerinnen und mit Schülern immer auch Schülerinnen gemeint.
Hervorhebungen in Kursivschrift sowie Abkürzungen in wörtlichen Zitaten sind original- und buchstabengetreu 
übernommen. Auf zusätzliche Hervorhebungen innerhalb von Zitaten wird im jeweiligen Fall konkret hingewiesen. 
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